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Die Moorbirke ist eine der Baumarten mit dem nördlichsten und größten Verbreitungsgebiet

Engel et al. 2023 LWF Wissen

Standörtliches Vorkommen der Moorbirke (aus bayerischer Sicht) - Klima



Ihre Kältetoleranz macht die Moorbirke in 
borealen Breiten konkurrenzstark.
In gemäßigten Breiten hingegen kann sich 
Moorbirke nur auf sauren, vernäßten
Standorten gegen die Klimax-Baumarten 
durchsetzen.

Engel et al. 2023 LWF Wissen

Standörtliches Vorkommen der Moorbirke (aus bayerischer Sicht) - Klima



Im Klimawandel wird sich die Klimanische der Moorbirke durch die Konkurrenz gemäßigter 
Baumarten nach Norden verschieben.
Klimanische Moorbirke heute Klimanische Moorbirke 2100 (harter Klimawandel RCP 8.5)

Engel et al. 2023 LWF Wissen

Standörtliches Vorkommen der Moorbirke (aus bayerischer Sicht) - Klima



Standörtliches Vorkommen der Moorbirke (aus bayerischer Sicht) - Boden
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Zum Wachstum der Moorbirke
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Zum Wachstum der Moorbirke
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Überlegungen zum waldbaulichen Umgang mit der Moorbirke

LWF aktuell 4/ 2020 -> www.lwf.bayern.de
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Überlegungen zum waldbaulichen Umgang mit der Moorbirke

„Sollen Moorbirken-Einzelbäume aktiv bewirtschaftet werden, können die 
generellen Grundsätze des zukunftsorientierten Waldbaus in Bayern […] 
uneingeschränkt Anwendung finden.

Generelles Ziel sollte es sein, vitale Individuen der lichtbedürftigen 
Pionierbaumart, die zudem idealerweise stabil und qualitativ hochwertig sind, 
frühzeitig zu sichern und durch einen frühzeitigen Einstieg in die 
Dimensionierungsphase in Richtung Wertholzproduktion zu lenken. Das 
bedeutet bei einer so früh im Höhenzuwachs kulminierenden Baumart die 
Kronenfreistellung etwa im Alter von 12 Jahren bzw. bei einem 
Brusthöhendurchmesser von 12 bis 14 cm zu beginnen.“

Vorabauszug aus LWF-Wissen zur Moorbirke



Überlegungen zum waldbaulichen Umgang mit der Moorbirke
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Zukunftsorientierter Waldbau im Einklang mit naturschutzfachlichen Zielen

12

Von AfroBrazilian - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=20331137

Von Accipiter (R. Altenkamp, Berlin) - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=14732077

Von Michael Gäbler, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=28418304

Von Aconcagua (talk) - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=7377744



Zusammenfassung
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• Die Moorbirke ist eine Pionierbaumart mit einer breiten ökologischen Amplitude, die aktuell in Bayern verstärkt 
auf forstlichen Sonderstandorten (Feuchtstandorte) vorkommt.

• Soll sie aktiv bewirtschaftet werden, können die bayerischen Grundsätze des zukunftsorientierten Waldbaus 
uneingeschränkt Anwendung finden!

• Aufgrund des Pioniercharakters kommt dem frühzeitigen Einstieg in die Dimensionierungsphase eine besondere 
Bedeutung zu, der es ermöglicht, ausreichend vitale Moorbirken frühzeitig entsprechend zu fördern.

• Allerdings verlangen naturschutzfachliche Belange bei der Bewirtschaftung der Moorbirke besondere 
Berücksichtigung!

• Die Bewirtschaftungsintensität sollte mit zunehmendem Schutzcharakter des Standorts entsprechend reduziert 
bzw. vorrangig auf die Schutzziele und den Erhalt des Waldökosystems unter sich ändernden 
Wachstumsbedingungen ausgerichtet sein.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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Kontakt:
Dr. Hans-Joachim Klemmt (A3)
08161 – 4591-301
Hans-joachim.klemmt@lwf.bayern.deFotos: Rothkegel

Kontaktdaten für Rückfragen, Anmerkungen etc.

Dr. Hans-Joachim Klemmt

Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft
Abteilung Waldbau und Bergwald
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1
85354 Freising

Telefon: 08161 – 4591-301

eMail: hans-joachim.klemmt@lwf.bayern.de
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